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Einleitung

− Revitalisierung = lokale Massnahme, eingebettet in Einzugsgebiet

− Beispiel eigendynamische Aufweitung:
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Thur Schäffäuli (swisstopo, 2023)

Abflussregime
Eigenschaften Umland

Geschiebehaushalt

San. Geschiebe

Holzaufkommen

Restwassersanierung

San. Schwall-Sunk

Klimaerwärmung

Infrastruktur

San. Fischgängigkeit



Einleitung

− Fokus Forschungsprojekt:

• Einfluss Geschiebehaushalt auf eigendynamische Aufweitungen

• Hochwasserrefugien für aquatische Organismen
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Geschiebehaushalt Morphodynamik Hochwasserrefugien



Geschiebezufuhr → Morphodynamik
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Initialgerinne: 

Qs,in/Qs,0 = 1.0

Festes Ufer
Erodierbares 

Ufer

Qs,in – Geschiebezufuhr

Qs,0  - Transportkapazität Initialgerinne (J0 = 0.01)

Qs,in/Qs,0 = 

0.2, 0.6, 0.8, 1.0

Rachelly (2021)



Geschiebezufuhr → Morphodynamik
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Geschiebezugaberate

Morphodynamisch aktiv Morphodynamisch inaktiv

Ufererosion, 

Destabilisierung Hauptgerinne

Hohe Gerinnestabilität

Rachelly (2021)



Geschiebezufuhr → Morphodynamik
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Qs,in/Qs,0 = 1

Qs,in/Qs,0 = 0.6

ΔZ (m)

Morphodynamisch aktiv

Morphodynamisch inaktiv

Topografie:  nach 3 h

Änderung Sohlenlage: während 3 h

Topografie:  nach 6 h

Änderung Sohlenlage: während 3 h

Topografie:  nach 9 h

Änderung Sohlenlage: während 3 h

Topografie:  nach 12 h

Änderung Sohlenlage: während 3 h

Topografie:  nach 15 h

Änderung Sohlenlage: während 3 h

Topografie:  nach 18 h

Änderung Sohlenlage: während 3 h

Topografie:  nach 21 h

Änderung Sohlenlage: während 3 h

Rachelly (2021)



Aquatische Refugien

− Was sind Refugien?

• Rückzugshabitate während einer Störung 

(z.B. Hochwasser)

• Gedämpfte Störungsintensität 

(z.B. Fliessgeschwindigkeit, Geschiebetransport)

• Fördern Resistenz & Resilienz
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Rachelly et al. (2023)



Beispiele Hochwasserrefugien
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Zufluss / Mündungsbereiche Aue Unterspültes Ufer / Wurzeln Kieslückensystem

grossräumig kleinräumig

Rachelly et al. (2023)



Aquatische Hochwasserrefugien

− Direkte Untersuchung von 

Hochwasserrefugien ist schwierig

• Ausnahme: z.B. künstliche HW 

am Spöl

− Mögliche Indikatoren für die 

indirekte Beschreibung:

• Überflutungsdynamik

• Uferlänge

• Sohlschubspannungsverteilung 

(und Geschiebetransport)
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Morphodynamisch aktiv Morphodynamisch inaktiv

Mathers et al. (2021, 2022)



Aquatische Hochwasserrefugien
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Qm

Q1

HQ2

HQ30

Morphodynamisch aktiv Morphodynamisch inaktiv

NUM

NUM

NUM

NUM

NUM

NUM

NUM

NUM



− Morphodynamisch aktiv: Aktivierung der Aue bei 

häufigen Hochwassern

− Morphodynamisch inaktiv: Entkoppelung 

Hauptgerinne / Aue

− Morphodynamisch aktiv: Erhöhte Uferlänge, v.a. 

bei häufigen HW

− Morphodynamisch inaktiv: Nahezu minimale 

Uferlänge über ganzes Abflussspektrum
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Aquatische Hochwasserrefugien

Benetzte Fläche

Häufige HW Seltene HW

Uferlänge

Häufige HW Seltene HW

Morphodynamisch aktive Aufweitungen

Morphodynamisch inaktive Aufweitungen

Rachelly (2021)



Fazit

− Im Falle von eigendynamischen Aufweitungen führt ausreichender Geschiebetransport zu nachhaltiger 
Morphodynamik, die wiederum zu mehr potenziellen Refugien führt

− Geschiebetransport ist sowohl Störung (Einzellebewesen) als auch ein notwendiger Prozess zur 
Schaffung potenzieller Refugien (Lebensgemeinschaft)

− Heutiger und zukünftiger Geschiebehaushalt sind 
wesentliche Randbedingungen für lokale Revitalisierungen 
(→ SanG)

− Gesamtes Abflussspektrum mitdenken 
→ Habitatvielfalt ist auch bei Hochwasser essentiell

− Bei eingeschränkter Dynamik → gezielte 
Strukturierung, ohne Dynamik zu unterbinden
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Töss Sennschür, IUB Engineering AG



Fazit

− Weitere wichtige Prozesse / Randbedingungen:

• Niedrigwasser

› Anderer Störungsverlauf (weniger dynamisch, länger anhaltend)

› Kein Widerspruch zwischen HW/NW

• Restwasser

› Verändertes Abflussregime → fehlende Dynamik im Bereich der kleinen HW

• Totholz / Vegetation

• Bedeutung von Seitenzuflüssen / Mündungsbereichen als Hochwasser- und Temperaturrefugien → 

Wiederherstellung Fischgängigkeit

• …

− Lokale Revitalisierungen hängen massgeblich von grossräumigen Prozessen ab und beeinflussen 

diese wiederum
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Forschungsprogramm Wasserbau & Ökologie

Forschungsprojekt "Lebensraum Gewässer – Sedimentdynamik und Vernetzung" (2017-2021)
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BAFU Umwelt-Wissen 2302 (2023)

9 Merkblätter

(Merkblatt 5 zu Refugien)

https://rivermanagement.ch/

DE / FR / IT / EN

Interaktive Website

5 Stop-Motion Filme
Info-Flyer

https://rivermanagement.ch/
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